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2u Öen Bergen empor
Die deutschen Bergbahnen erleichtern den Lugaus ins Land

Von Karl Lütge

Um weit bas Land Überblicken und befreit aufatmen
-u können , strebt der Mensch auf hohe Berggipfel,' dieser
Lugaus weitet ihm Geist und Seele. Die Bergbahn ent¬
stand, wie die übrigen Bahnen , um die Entfernungen zu
kürzen. So sicher wie ein Schnellzug über die blinkenden
Eisenpfade mit hundert Kilometer Geschwindigkeit braust,
schwebt die luftige Kabine der Seilschwebebahn über
Grate und Schründe zur Höhe und gewährt dem stau¬nenden Auge Einblick in die wildeste und großartigsteSchönheit der Bergwelt . Nicht weniger sicher und be -
guem sind die übrigen Bergbahnen , die das „Ersteigen"
beträchtlicher Höhen so beauem gestalten .

Der Drang , hinan zu den Bergen zu steigen , schlum¬mert tief im Menschen . Man betrachtet « einst ehrfürchtig
hohe Bergen sie bargen vielerlei Geheimnis und blieben
unerreichbar, zumal die „wolkenhühenden " Gipfel. Selbstder Brocken galt bis tief ins 16. Jahrhundert hinein für
unbesteigbar, und noch im IS. Jahrhundert blieb die Zahlder Brockensteiger spärlich . Immerhin war der „Vaterder deutschen Berge"

, der Brocken , der erste der hohen
Berggipfel Deutschlands, den der Techniker eroberte.Ende des vorigen Jahrhunderts legte man dem sagen¬
umwobenen Gipfel, der mittel - und norddeutschen Weite
höchsten Berg , eiserne Schicnenbänder um den Leib und
führte über Schienen lange Züge zum granitenen Schei¬tel des Berges .

Molkenkur zum Königsstuhl 844 Meter hoch überm ge¬
mächlichen Gleiten des Neckars .

Die zur 1889 Meter hohen zerklüfteten Wendelstein¬
pyramide führende Wendelsteinbahn steigt von Brannen -
burg (Strecke München —Kufstein ) kühn und waghalsig
steil, in nur 9780 Meter Länge , davon über 6 Kilometer
Zahnstange, zum aussichtsreichsten bayerischen Voralpen¬
berg als elektrische Zahnradbahn empor. Kühn und luf¬
tig sind die übrigen , sämtlich erst nach dem Weltkrieg
entstandenen Bergbahnen , die auf dem direktesten Wege
vom Tal zum Gipfel streben . Drahtseile , feste Stützen ,
starkes Zugseil und zwei Kabinchen sind die ganzen Be¬
helfsmittel dieser Seil -Schwebebahnen . Ihre Fahrzeiten
sind bet dem abgekürzten Wege geringfügig gegenüber
den übrigen Bergbahnen . Nur 9 Minuten braucht man
z . B . von der Talstation , bei der reizenden Aulealm
Garmisch - Partenkirchen, auf das 1652 Meter hohe Kreuz¬
eck , einen AuSsichtSberg von erhabener Weite . Von Ober¬

wiesenthal im sächsischen Erzgebirge , LeS deutschen Reiches
höchst gelegener Stadt (892 Meter über N . N .) , wird man
in 6 Minuten zum 300 Meter höheren Fichtelgebirggipfel,in 1212 Meter Höhe , mit der ältesten Personenseilbahn
Deutschlands befördert. Die zum 1386 Meter hohen
Schwarzwaldberg Schauinsland von Freiburg anstei¬
gende Schauinslanö -Schwebebahn vermeidet recht glück¬
lich einen bei starkem Andrang bet Seilschwebebahnen
sonst beachteten Uebelstand : bei ihr sind Berg - und Tal -
fahrt unabhängig voneinander ; also nicht wie bisher,
schwebt gleichzeitig eine Kabine zum Berge und eine
andere zu Tal , sondern beliebig können hier zu Berg und
zu Tal Kabinen gleiten.

Am höchsten hinauf strebt die Bayerische Zugspitz¬
bahn,' sie legt die Fahrt anfangs als elektrische Schienen¬
bahn, später als Zahnradbahn und als solche mit kilo¬
meterlanger Fahrt durchs Innere gigantischer Fels -
maflen im Tunnel zurück. Diese wagemutige deutsche
Bergbahn , die Deutschlands höchsten , fast 3MN Meter
hohen Berg erklimmt, erzielt eine Steigungsleistung , die
alle übrigen Bergbahnen Europas übcrtrifft , und dies
bei einer im ersten Teil der Strecke ungeheuer einpräg¬
samen , mit einer Fülle starker Landschaftseindrücke auf¬
wartenden Fahrt , die durch ihre erstaunlich glatte , sichere
Fahrt für das Bergbahnreisen und große LanöschaftS-
eindrücke eindringlich zu werben in der Lage ist.

Tladjsaison am Boöensee
Die Brockenbahn fährt zum 1142 Meter hohen Brok-

kengipfel als gewöhnliche Adhäsionsbahn, überwindet
also rund 1000 Meter Steigung , ohne Zahnrad . Diese
Steigungsleistung blieb bis zur Errichtung der Zugspitz¬bahn unerreicht, Adhäsionsbahnen haben sie bis heute
nicht überbieten können . Andere Zahnradbahnen als
die Zugspitzbahn fahren in Deutschland u. a. zum sagen-
reichen Drachenfels und zum tPetersberg am Rhein$ 25 bzw . 332 Meter hoch) und sind 1883 bzw . 1888 eröfs-
net worden. Zum Mahlberg überm traüitionsreichenBad Ems im Lahntal , zum Neroberg über Wiesbaden,dem Sommerberg über Wildbad führen weiter« kleine
Bergbahnen, ebenso zum Heidelberger Schloß und über

Notel
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_ ^ nn hat in früheren Jahren am Bodensee nur eine
Hochiarson in den eigentlichen Sommermonaten gekannt.Es sec zugegeben , daß Gäste , die nur deö Badens wegenkommen , am besten die Zeit von Mitte Mai bis MitteSeptember zu ihrem Besuche wählen. Aber immer mehrwirb unsere Gegend an der Südkante unseres Vater¬landes auch in der Nachsaison zum Kuraufenthalt ge-
ivahlt , und das mit vollem Recht. Nicht wenige Natur¬freunde ziehen sogar den Herbst am Bodensee seinemBlühen im Lenz und seinen Badefreuden im Hochsommervor und behaupten, der Herbst sei die schönste Jahres¬zeit am Bodensee .

Die riesig« Wafferfläche wirkt im Sommer als
Wärmespeicher . Die dort gesammelte Wärme gibt derSee im Herbst wieder an die Luft ab. Das äußert sichvor allem darin , daß die Bodenseegegend in normalenJahren bis Neujahr eigentlich keinen Winter kennt .Normalerweis« bildet sich von Oktober ab infolge desTemperaturunterschieds zwischen dem warmen Wasserund der in der Nacht abgekühlten Luft mitunter ein
Morgennebel, der aber regelmäßig bis gegen Mittag
von der Sonne niedergeschlagen wird , worauf strahlend
schöne Nachmittage folgen . Unsere Rebbauern am Boden¬
see haben diese Morgennebel ganz gerne : sie bringenmit nachfolgender Sonne die köstlichen Burgunder -, Syl -
vaner- und Rieslingtrauben erst richtig zur Reife und
versprechen einen guten Tropfen , für den man ja nicht
nur am Bodensee empfänglich ist . Darum heißt der
Morgennebel des Herbstes im Bolksmunde auch „Trau¬

benreifer" . Wenn dann die Blätter fallen , hebt das
Herbsten (Wimmeln) an. Ein herber Duft von Trauben
und Trestern liegt über den Weinorten am See . Di«
Torkel (Keltern ) sind Tag und Nacht im Betrieb , mit
Schmatzen und Schnalzen und Oechslewaage wird der
„Nene" versucht und beurteilt und bald hängt jede Wirt¬
schaft ihr Schildchen aus mit dem verlockenden Wort
..Suser "

, d . i. Federweißer. Erst schmeckt er gar nicht,dann besser und besser und schließlich kann man sich fast
nicht mehr von ihm trennen . Dann taucht die Welt in
einen rosaroten Schimmer, wildfremde Menschen schlie¬
ßen bei Becherlupf und Kling-Klang-Gloria Freundschaft
und merken erst beim Nachhausegehcn , daß die Weltge¬
schichte zur Suserzeit auf wackligen Füßen steht.

Köstliches Bodenseeobst wirb in Massen zu Markt ge¬
bracht , das Mostobst in großen Mengen zu HauStrunk
vermostet — kurzum, der Segen des ganzen Jahres
reift nach Sommersonnenglut und wohltuender Herbst¬
wärme zu lockendem Genuß heran.

Der Wald färbt sich gelb und rot , schon raschelt das
Laub unter den Füßen der Spaziergänger , die die schönen
Herbsttage zu Wanderungen in unseren herrlichen
Hühenwaldungen benützen . Bis tief in den November
hinein bieten die Ufer des Bodensees und insbesonderedie Umgebung Ueberlingens Gelegenheit zu genuß¬
reichen Spaziergängen für alle , die dem Trubel der
Hochsaison abhold sind und wirkliche Erholung in Wald
und Feld und Einsamkeit suchen . E. W.

Taßrt burd) die Tjeibz
Von Emil Baader

Don Hannover , der Stadt HöltyS, bin ich durch die
Heide gefahren.

Da ich nun in der guten Stadt Lüneburg sitze , in
einem Gasthof am Markt und nochmals den Reisetag an
meinem Auge vorüberziehen lasse, da geht mir auf, wie
eigen schön diese Fahrt war .

Das Ackerland — große Spargeläcker mit roten Bee¬
ren sah man bei Lehrte und Celle — hört plötzlich auf.
Die Wiesen verschwinden aus dem Bild der Landschaft.
Statt dessen kommt Wald. Monotoner Kiefernwald.
Mit kleinen Seen da und dort . Der dunkle Wald und
die rosa Abendwolken spiegeln sich darin Dann kom-
men Birken . Sie rascheln im Wind. Ihre weißen Lei¬
ber leuchten gespenstisch im Abend . Und auf einmal ist
die Heide da . Die rote, blühende Heide . Eine Zauber¬
macht geht aus von ihr auf die Seele des Menschen Es
ist , als ob dieses Rot , das sich vollgetrunken mit Sonne ,
sich hineinbrenne in unser Herz . Bi .enen summen über
die Heide , blaue Falter schweben einher. So weit das
Auge reicht, Heide ! Jenseits der Straße , an der wieder
weiße Birken stehen, schwarzes abgebrannte? Heideland.
Der Pflug wirb es umgraben . Aus Heideland soll Wei¬
deland und Ackerland werden.

Plötzlich taucht ein Fluß auf, ein ernstes Wasser : die
Ilmenau , die etliche Stunden vor Hamburg in die Elbe
mündet. Etwas Seltsames , dieser Heidesluß , der still da--
hinfließt durch das schwermütige Land .

Vereinzelt tauchen menschliche Siedlungen auf. Sie
zeigen die typisch niedersächsische Bauart . Einsam lie¬
gen sie zwischen alten Bäumen . Die Bewohner sind
wortkarg : Wetterfeste Menschen, Niedersachsen . Viehher¬
den da und dort, schwarzweiß gefleckt . Pferde weiden.
ES ist schon spät . DaS Vieh bleibt auch Nachts über im
Freien .

Schön ist Lüneburg, die Hauptstadt der Heide . Rot
ist die Farbe der Stabt , wie Rot die Farbe der Heide ist.
Aber das Rot der Häuser wärmer , dunkler als das
Heiderot. Von einer feierlich herben Schönheit sind die
Straßen und Plätze der Hetöestadt . Unvergleichlich diese
kühn zum Himmel ragende Giebelwelt der Lüneburger
Häuser. Blumen sah ich kaum an den Fenstern . Nur
der Brunnen am Sandplatz, dem größten Platz der
Stadt , ist mit Geranien geschmückt . Die süddeutsche Stadt
ist idyllisch, die norddeutsche ist streng . Streng wie bas
Antlitz des niederdeutschen Menschen .

Wenn Sonne über der Heidestadt und der blühenden
Heide liegt, goldene Spätsommersonne, dann ist eS un¬
säglich schön zu wandern durch diese Welt der großen
einfachen Linien. Die Seele kann sich hier entspannenund neue Kräfte sammeln.

Und ein paar Meilen jenseits der Heiüewelt lockt das
Meer, bas wette nordische Meer . . .

DREI KÖNIGE .
Hotel * Restaurant -1' Gaststätte 1«

Kaffee-Restaurant ÜOtBl TSIMBIlllOf Baden - Baden
tchönste Ideale Höhenlage . » Nahe Golfplatz . - Inhaber : A . Krath

__ ^ _ Buropas höchsfgelegenes Solbad . 700800m ü .d .M.Ill 11 *1 *
Hervorragende Heilerfolge !
Kurkapelle , SeefefTe , Strandbad , Tennis , Fischerei usw . Auskunft d . Kurverwaltung

Müller 8 Parkhotel Kreuzführendes Haus am Platze , Solbäder
mit direkter Zuleitung im Hause, Fl. w.
und k . Wasser . Grosser Park mit
Kinderspielplatz , Einzelboxen . 41851

Kurhaus und Sanatorium Augenlanaiorlum
I. Haus am Platz . Aerztl . Leitung Dr . Kleiner, mit separater KinderabteilungSämtliche Bäder im Hause . Geleitet von Schwestern .

Dr. med . Kremer
Fernruf 231 und 288

Schwarzwaldherbst In Wildbad
Hauptkurbetrieb bis 30. September

Nachsaison bis 15. Okfobar
Tharmalbldar ganzjlhrlg geöffnet

im Schwarzwald • RHEUMA ■ GICHT ■ ISCHIAS . NERVEN

itiifRofeLadteBermersbadi
im romantischen Murgtal 400 — 900 MeterQ . d . M.
Ausgezeichneter Höhenkurort mit naheliegenden , großen
Waldungen . — Liegewiesen — Sonnenbad — Sehenswert :Gierstein (Naturschugdenkmal) Opierstein der Kelten
Gute Unterkunft und Verpflegung bei mäßigen Preisen

Höhenhotel Rote Lache
Neuzeitlich eingerichtet 700 m ü. d . Meer

58954
Auskunft und Prospekte durch Besitzer E. Gärtner
und im „Führer “ — Fernruf 222 Forbach

Oppenau
«185«

™

der ideale Luftkurort und beliebte
Standort für den mittleren Schwarzwald .
Kraftpost nach allen Richtungen .
Gerühmte Gaststätten l

Prosp ..' Kur - und Verkehrsverein

HombergSdiwarz-
waldbahn

300 — 900 Meter ü . M . Der
freundliche Erholungsplat ?
inmitten der Berge . Schlofi-
beleuchtungen , Konzerte
u . s . w. Gute Unterkunft

ab 3.80 RM . 4iss3
Prospekte durch das

Verkehrsamt .

Führer-Leier
besucht

Bergschmiede bei marxzeil
Der ideale Ansflugspnnkt im male *
riechen Holzbachtal . Reichh . Spei¬
sen u . Getränkekarte . Spez . Forel¬
len and Geflügel . Eig . Konditorei .
Pens , von 4 RM . an Tel . 55. Prosp .

Salmbach °-
Württembergischer Schwarzwald .

Altbekanntes Gasthaus u . Pension

„ Zum Löwen "
inmitten herrlicher Wälder Liegewiese ,
eigene Milchwirtschaft , Vorzügliche Ver¬
pflegung . Volle Pension RM. 3.80 - 4 —

58967 Besitzer Alb . Stark

Röf b . Freudensladf

Pension FaiBt
Herrliches Plätzchen an Murg und Wald
gelegen , Liegewiese und Flußbad beim
Haus . Vollpension RM . 3,60 .
Prospekte stehen zur Verfügung . . 8458

Höhenluftkurort
500 m Über d . Meer

bei Herrenalb

Gasthaus u. Pension Bären
Altbek . Haus , Zimmer , fließ . Wasser und Bad , Eig . Metz -
gerei , großer Saal für Vereine , Prospekte . Bes .: P. Basch .

Pens. Haus Sommerherg
AltglashOtten

ruhige , staubfreie Hilhenlasre , fl . k . n . w . Wasser , an¬
erkannt srute Kfiche . Liege wiese . Prosp . Tel . 52.
(44176)

Falkau
Besitzer : E . Gauwitz .

(Hochschwarzwald )
Titisee -Feldberggebiet lOOOm.Ü.M .

Pension Villa Hosp rutL
und Wasser - Bad . Garage . Prospekte .

Eig . Sonnen -
44181

Basucht Hammereifenbatfi
(800—1000 ra ü . d . M .) den waldreichen Luftkurort im
Breg - und Eisenbachtal . Bekannte Gaststätten : Zum
Hammer und Fischer . Prospekte . (23989

Saig

Gasihaus
„
z

. OGhiea
“

ältestes Haus am Platze , der Schwarzwald -Gasthof ,
den Sie suchen . Post im Hause . Prospekte . (41872)

Telefon Nr . 284 Neustadt D . V.

44174Höhenlutlkur Feldberg isoo m

Besucht Motel Mebelhof
Prospekte Gottfr . Schlager und Im „ nihrtr “

1UdeMJMdioqeH
6 Hotais und Gasthöfe : Krone , Seehof , Seeperle , Mainaublick , Strand -
kaifee und Bahnhofwirtschaft , Oberuhldingen : 170 Betten . Pens . 4 —6 Mk.
7 Pensionen und Kurhelme t Ricker , Bühler , Geiger , Kopp , Huck ,Bras ^art und Dietrich und Kurheim Dr. Ruoff . lOJ Betten , Pension 4 7 Mk.
40 Zlmmorvormloton 150 Betten . Uebernachten 1—2.50 Mark .
Pfahlbauten aus der Steinzeit etwa 2200 v .Chr . aus der Broncezeit etwa 1100 v . Chr . Ein Kulturdenkmal deutscher Vorzeit , das sehr anschaulich , belehrend und volksbildend wirkt Geöffnet von Aprilbis Oktober . Sachkundige Führung . 41878 Auskuuft und Prospekt durch den Verkehrsverein

Bodansaa . Lieblicher
Ferienaufenthalt mit
Strandbad schönen Spa¬
ziergängen im pracht¬
vollen Hochwald u . am
See . Günstiger Mittel¬
punkt zu Ausflügen auf
dem See und in die herr¬
liche Umgebung . Auch
für Frühjahrs - u . Herbst¬
aufenthalt gut geeignet .

Dornsleiten bel
Gasthaus und Pension „Zur Blume“

Bestbekanntes Haus für erstklassige Verpflegung .Neuzeitlich einger . Fremdenz ., m . fl . kalt . u . warm .Wasser , Zentralheizung . Direkt am Haus große Liege -
wiese zu Luft - und Sonnenbädern . In 6 Min . Entfer¬
nung Hallenschwimmbad . Pension 3.59 - 8.89 Mk , But -
terkUcbe . Prosp . d . Führer u . Bes . : P . HIller , Tel . 4S5

Vergessen
Sie nicht

Zell -Harmersbach
(Badischer Schwarzwald)
Luftkurort
Prospekte bei den Verkehrabfirosund im Führer . 53606

Milligltr Herbst - flrlaub
im herrl . , romant . , nelGotenbachromant . , nebelfreien

500 m
Tiefen -

900 m — blicke I
fiutfc . r .Hochburg(25B .) , ftottu .Put (14B .)
deiMck (30 B .), Uro Surtraa* ( 12 B.)
66683 Praia 3 .B0 — 4 . BO M.

um¬
zubestellen ,
bevor Sie
verreisen I

(Kurjjoiel Westenböfer
Bergzabern . Telefon 74

65 Zimmer , — Fließend . Wasser
Grosse Restauration u. Kaffeeterrasse
Wochenend — Volle Pension

Prospekte durch Beeitzer und im „Führer “

Jiuvftaus föefiref
Bergzabern

Altbekannte Gaatstätte n . P . naion . Zimmer mit
fließ . Wasser n . Zentralhzff . Vor *. Verpflegung .
Mäßiee Preise . Garage . Fernruf 1. (44205

Der historische Weinort

Nußdorf
bei der Deutschen Weinstraße (800 Morgen Wein¬
bau weiß n . rot ) lädt zum Besuche ein . (44207

Eheröach
Das moderne Strandbad
im Neckartal — Der
angenehme Erholungs¬
aufenthalt im Odenwald

23091
S , 6 ., 7 „ 12 . und 13 . September 1936

Kuckucksmarkt
in EBERBACH bad . Neckartal
GROSSER JAHRMARKT — VOLKSFEST
Vergnügungspark mit groBem Festzelt / TanzbOhneSchau des Eberbacher Handwerkerschaffens
Mont .,7 . Sept . : Tagung d. Führer d. nordbad . Handwerks
Hontag , 7. September : Tag der Landwirte
Zuchtviehschau und Prämiierung / Zucht -,Hand els «, Schlachtvieh - und Schweinemarkt
|HHH (Sonntagskarten von Samstag 12 Uhr bis Montag 24 Uhr gültig»WWW werden von allen Stationen Im Umkreis von 75 km abgegeben ) WWW
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